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Magdeburger Zwickmühle  
Politisch-Satirisches Kabarett Telefon: (03 91) 5 41 44 26
Leiterstr. 2a, 39104 Magdeburg 
E-Mail:  kabarett@zwickmuehle.de         www.zwickmuehle.de
  
Kartenvorverkauf:
Leiterstraße 2a, Dienstag bis Freitag 14.00–17.00 Uhr
Kartenvorbestellungen können telefonisch oder über unsere Website 
vorgenommen werden, sowie über alle Volksstimme-Servicecenter und 
regionalen Vorverkaufsstellen und unseren Ticket-Partner Reservix.

Liebe Kabarettfreunde,
Ihre Eintrittskarte berechtigt Sie am Tage der
Veranstaltung die Tiefgarage des MARITIM- Hotels 
zum halben Preis zu nutzen.
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Spielplan Mai 2023

Für Ihr leibliches Wohl ist gesorgt: 
Die „Zwickmühlenkneipe“ 
öffnet für unsere Gäste zu 
den Veranstaltungen.

Spielplan Juni/Juli 2023

Die MS „Cassandra“ schippert durch stürmische Gewässer. 
Ist das noch eine Kreuzfahrt oder wird die Fahrt zu 
einem Kreuz? Für die Einen ist es das „Traumschiff“, 
für Andere eine recycelte „Titanic“. Wird der Kapitän Kurs halten 
oder irgendwie einlenken? Vielleicht weiß ja Alexa einen Rat?
Die Chefstewardess glaubt, sie hätte auf einem Panzerkreuzer angeheuert 
und erklärt allen Rettungsbooten den Krieg. Der Bordentertainer springt 
ihr bei und schießt eine Pointe nach der nächsten ab. Auf dem Sonnendeck 
haben sich Klimaschützer festgeklebt, um das Eis der Pole zu retten. Aus 
den Pools heraus werden sie mit Eisbomben beworfen. Der Schiffsarzt 
verteilt Opium fürs Volk und der Klabautermann funkt S.O.S., weil er durch 
die hohe Inflation seine Kabine nicht mehr bezahlen kann. Während im 
Salon die Bordkapelle singt: „Die einen essen Hummer, und den andern 
tropft der Zahn“, streiten sich die Passagiere, ob es eigentlich noch 

„Tagesschau“ heißt oder schon „Fake news“? So wundert es nicht, dass die 
Schiffsschule überquillt mit Flüchtlingen des deutschen Bildungssystems.
In diesem Sinne: Mit Folldammf ins Auhs!

Mit Volldampf ins Aus 
mit Marion Bach und Heike Ronniger sowie
Christoph Deckbar / Oliver Vogt (alternierend) 
Regie: Alexander Pluquett 

Die Geschichte aller bisherigen Gesell- 
schaft ist die Geschichte von klasse 
Kämpfen. Bei allen geht es um das 
Kriegen von dem, wovon man nicht 
 genug hat. Wusste doch schon der 
Philosoph Faxe von Rogätz: „Haben ist 
besser als brauchen.“ 

„Wir kriegen nicht genug“, 
klagt Wolodymyr Selenskyj.  
Und meint damit schwere Waffen. 

„Wir kriegen nicht genug“, 
krächzt Wladimir Putin.  
Und meint damit Land von der Ukraine.

„Wir kriegen nicht genug“, 
jammert Robert Habeck.  
Und meint damit Gas von Putin.

„Wir kriegen nicht genug“, 
ruft das Pflegepersonal in den Heimen. 
Und meint damit den Lohn.

„Wir kriegen nicht genug“, 
denken die Politiker. Und meinen damit ihre Diäten.

„Wir kriegen nicht genug“, 
monieren die Schulen. Und meinen damit Lehrer.

„Wir kriegen nicht genug“, 
stöhnen die Theater. Und meinen damit Zuschauer.

„Wir kriegen nicht genug“
mosert Karl Lauterbach. Und meint damit Geimpfte.

„Wir kriegen nicht genug“, 
seufzen die Handwerksmeister. Und meinen damit Lehrlinge.

Und deshalb befürchten Hans-Günther Pölitz und sein Dresdener Kabarett-
kollege Manfred Breschke : „Wir kriegen nicht genug“ von all dem in das 
Programm, von dem die Zuschauer hoffentlich sagen: „Wir kriegen nicht 
genug“ davon.

Wir kriegen nicht genug 
mit Manfred Breschke und Hans-Günther Pölitz
Regie: Michael Günther Bard

Von dieser fast schmerzhaften polit-satirischen Bissigkeit  
kann man einfach nicht genug kriegen.“ 
(Magdeburger Volksstimme)

„Mit der Reise auf dem MS ‚Cassandra‘ erleben die Zuschauer der 
‚Magdeburger Zwickmühle‘ ein Wechselbad der Gefühle. Das jüngste Stück 
des Kabaretts lässt an Bord das Weltgeschehen Revue passieren. 
Sarkastisch witzig und temperamentvoll geht es auf den Planken zu …
Zweifellos ein Experiment bei den Zwickmüllern, denn eine solche 
Mischung aus Theater und Kabarett sah man dort noch nicht … Das Konzept 
geht auf, bewies die Premiere“ 
(Aus der Premierenrezension der Magdeburger Volksstimme?)

zum 
Preis 

von55 44 Haben Sie schon 
unsere  ABO-Card ?

Genießen Sie 5 Vorstellungen 
zum Preis von 4 !

Eintrittspreise:
pro Person   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .25,00 € zzgl. 1,00 €nergieeuro
Arbeitslose, Schüler, Studenten* . . . . .15,00 € zzgl. 1,00 €nergieeuro

     * Mittwochs zahlen Studenten nur 5,– €

1 Gutschein für Veranstaltungen in der 
„Magdeburger Zwickmühle“  . . . . . . . . . .25,00 € zzgl. 1,00 €nergieeuro

 3  Mi 15.00 Mit Volldampf ins Aus   
    mit Marion Bach, Heike Ronniger und Christoph Deckbar / Oliver Vogt

 4  Do 20.00 Mit Volldampf ins Aus 

 5  Fr 20.00 Pölitz allein im Haus   
    Ein betreutes Denken von Olaf Kirmes und Hans-Günther Pölitz

 6  Sa 20.00 Pölitz allein im Haus 

 7  So 16.00 Johnny Hübner greift ein  
    mit Michael Magel 
    in Kooperation mit den Kammerspielen Magdeburg

 10  Mi 20.00 Mit Volldampf ins Aus 
 11  Do 20.00 Mit Volldampf ins Aus 
 12  Fr 20.00 Mit Volldampf ins Aus 

 13  Sa 20.00 Keine Lösung ist auch eine Kunst  
     mit Marion Bach und Hans-Günther Pölitz

 17  Mi 20.00 Mit Volldampf ins Aus 

 19  Fr 20.00 Wir kriegen nicht genug   
    mit Manfred Breschke und Hans-Günther Pölitz

 20  Sa 20.00 Wir kriegen nicht genug
 21  So 17.00 Pölitz allein im Haus 
 24  Mi 15.00 Mit Volldampf ins Aus 
 25  Do 20.00 Mit Volldampf ins Aus 
 26  Fr 20.00 Wir kriegen nicht genug
 27  Sa 20.00 Wir kriegen nicht genug
 31  Mi 20.00 Wir kriegen nicht genug

 1  Do 20.00 Wir kriegen nicht genug
     mit Manfred Breschke und Hans-Günther Pölitz

 2  Fr 20.00 Mit Volldampf ins Aus
     mit Marion Bach, Heike Ronniger und Christoph Deckbar / Oliver Vogt

 3  Sa 20.00 Keine Lösung ist auch eine Kunst
     mit Marion Bach und Hans-Günther Pölitz

 7  Mi 20.00 Mit Volldampf ins Aus
 8  Do 20.00 Wir kriegen nicht genug
 9  Fr 20.00 Mit Volldampf ins Aus
 10  Sa 20.00 Wir kriegen nicht genug

 11  So 17.00 frontal aber fair  
     Moderation: Tonja Pölitz 
    Talk-Gäste: Regina Beyer und Volkmar Kleinert

 14  Mi 20.00 Mit Volldampf ins Aus
 15  Do 20.00 Mit Volldampf ins Aus
 16  Fr 20.00 Mit Volldampf ins Aus

 17  Sa 20.00 Pölitz allein im Haus
     Ein betreutes Denken von Olaf Kirmis und Hans-Günther Pölitz

 22  Do 20.00 Mit Volldampf ins Aus
 23  Fr 20.00 Mit Volldampf ins Aus
 24  Sa 20.00 Keine Lösung ist auch eine Kunst
 28  Mi 20.00 Mit Volldampf ins Aus
 29  Do 20.00 Mit Volldampf ins Aus
 30  Fr 20.00 Keine Lösung ist auch eine Kunst

 1  Sa 20.00 Wir kriegen nicht genug
 6  Do 20.00 Wir kriegen nicht genug
 7  Fr 20.00 Wir kriegen nicht genug
 8  Sa 20.00 Wir kriegen nicht genug

Die „Magdeburger Zwickmühle“ gastiert  
am 06. 05. in Olten, am 05. 06. in Dresden, 
am 09. 06. in Hohenmölsen und 
am 05. 07. 2023 in Meerdorf.

TALK

Fotos: Ulli Lücke

Fotos: Klaus-Peter Voigt
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lMit unserem Lachen bleiben Sie gesund

Wir haben ein funktionierendes Hygienekonzept und in zusätzliche  
Lüftungstechnik gegen Viren und Bakterien investiert. 

Unsere Programme werden gefördert durch

Programmänderungen und Neuigkeiten finden Sie immer aktuell auf www.zwickmuehle.de



www.zwickmuehle.de

Moderation: Tonja Pölitz, 
Talk-Gäste: Regina Beyer und Volkmar Kleinert 
Sonntag, 11. Juni, 17 Uhr

frontal aber fair

Tonja Pölitz, ZDF-Journalistin („frontal“),  
lädt in ihrer Talk-Reihe auf die Bühne der  

„Magdeburger Zwickmühle“. 
Ihre Gesprächsgast ist diesmal das Schauspielerpaar
Regina Beyer und Volkmar Kleinert.

Markanter Schädel, „ein bisschen Mephisto, hohe Stirn mit gewölbten 
Linien“ – da greifen Regisseure zu, so muss ein Film-Bösewicht aussehen. 
Volkmar Kleinert hat ihn oft gegeben. 
Und Regina Beyer, die sanfte Schöne mit den großen Augen, in denen man 
versinken kann, welcher Regisseur ließe sich so eine Frau etwa für die 
Rolle der Liebenden entgehen? 
Die hohe Kunst des Schauspielens haben beide von der Pike auf erlernt und 
hundertfach vor Kameras und auf Bühnenbrettern unter Beweis gestellt.
Beide beginnen ihre Schauspielkarriere in der DDR. Kleinert arbeitet am 
Deutschen Theater, spielt in DEFA-Filmen und auch in Serien wie „Polizeiruf 
110“ mit und ist im Oscarprämierten Spielfilm „Das Leben der Anderen“ zu 
sehen. Regina Beyer wird gleich nach ihrem Schauspielstudium in der 
Komödie „Hauptmann Florian von der Mühle“ als weibliche Hauptrolle 
neben Manfred Krug besetzt und schlagartig populär. Von nun an ist sie 
nicht mehr wegzudenken aus DEFA-Filmen und Serien des DDR Fernsehens, 
mehr als hundert Rollen weist ihre Filmografie aus.
Regina Beyer und Volkmar Kleinert haben markante und berührende 
Geschichten sowie einen ganzen Schwung heiterer Anekdoten zu erzählen.  

„Die Schöne und der Bösewicht“ stehen Gastgeberin Tonja Pölitz sehr 
unterhaltsam Rede und Antwort: über ihr Leben für den Film und das 
Theater – und füreinander.

Foto: A. Strom

Fotos: privat
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Außergewöhnliche Zeiten erfordern 
außergewöhnliche Maßnahmen.
Und die Zeiten sind im Moment  alles 
andere außer gewöhnlich.

Nachdem Olaf Scholz von einer „Zeitenwende“ sprach, erinnerte sich 
Hans-Günther Pölitz an die „Wendezeit“ und dachte: „Wenn de Zeiten 
schon wieder am Wenden sind, ist es Zeit, dass man sich ihnen zuwendet 
und seine Gedanken macht.“
Dabei dachte er an die „Wendezeit“, als man das Angebot machte, nach der 
Vorstellung noch gemeinsam mit den Zuschauern über das auf der Bühne 
vorgedachte nachzudenken; und hofft, dass Sie als Zuschauer ihn dabei 
betreuen, ohne es zu bereuen, bei seiner Gedankenreise in 90 Minuten 
um die Erde.

„Das kabarettistische Urgestein ist in seinem Element … In seinem Solo-
programm ‚Pölitz allein im Haus‘ analysiert und seziert der Prinzipal der 

‚Magdeburger Zwickmühle‘ gnadenlos, was man glauben machen will oder 
besser wissen sollte. … Mit dem Cicero-Zitat ‚Der ungerechteste Friede ist 
immer noch besser als der gerechteste Krieg‘ umreißt dieses Programm 
schließlich einen Punkt, zu dem Hans-Günther Pölitz dann zur Diskussion 
mit dem Publikum einlädt.“ (Magdeburger Volksstimme)

„Ein humoristisches Programm ist das Solo nicht. Es ist eins, das provoziert, 
das mit Regierungspolitik abrechnet und manch aktueller Proklamation 
den Spiegel vorhält. … Am Ende ist das den Besuchern gar stehende 
Ovationen wert. … Nach jeder Aufführung stellt sich der Kabarettist der 
Diskussion mit dem Publikum, und man merkt an Fragen und Beiträgen, 
dass Pölitz einen Nerv getroffen hat.“ (KompaktZeitung)

Pölitz allein im Haus
Ein betreutes Denken 
von Olaf Kirmis & Hans-Günther Pölitz

„Kunst ist schön, macht aber viel Arbeit“, wusste 
schon Karl Valentin. So gesehen sind Politiker große 
Künstler. Sie arbeiten täglich unermüdlich daran 
für anstehende Probleme keine Lösung zu finden, 
obwohl diese doch so nahe läge. Albert Einstein 
hat sie bereits formuliert: „Was für eine Welt 
könnten wir bauen, wenn wir die Kräfte, die ein 
Krieg entfesselt, für den Aufbau einsetzten. Ein 
Zehntel der Energien, ein Bruchteil des Geldes 
wäre hinreichend, um den Menschen aller Länder 
zu einem menschenwürdigen Leben zu verhelfen.“ 
Und diese Lösung nicht hinzukriegen, das ist die große Kunst der 
Politik, denn Einsteins Theorie ist der Politik relativ wurscht. Deshalb 
nennt man sie auch Relativitätstheorie. 
So bleibt unsere Zukunft weiterhin ein Aktenzeichen XY… ungelöst.
Deshalb tröstet uns der Philosoph I.N.Ternet: „Die wahre Kunst besteht 
darin, beim Auf die Fresse Fallen so auszusehen, als ob man das von 
Anfang an so geplant hätte.“
Deshalb werden wir auf Lösungen wohl noch lange warten müssen, denn 
Konfuzius weissagt: „Erst wenn eine Mücke auf deinen Hoden landet wirst 
du lernen, Probleme ohne Gewalt zu lösen.“ 
Aber dazu müssten die Politiker*innen eben Eier in der Hose haben.

Keine Lösung ist auch eine Kunst 
Ein politisch-satirisches Streitgespräch mit
Marion Bach und Hans-Günther Pölitz
Regie: Michael Günther Bard

„Gutes politisches 
Kabarett ist wie ein 
Seismograph für  
den Zustand der 
Gesellschaft.  
Wenn das stimmt,  
dann verkünden die 
Kabarettisten in ihrem 
Programm ,Keine Lösung 
ist auch eine Kunst‘ ein  
kräftiges Beben.“
(Magdeburger Volksstimme)

Olga liest für ihr Leben gern. Als sie mitten in der spannendsten Stelle in 
ihrem Piratenbuch steckt, wird sie wortwörtlich mitgerissen und landet auf 
dem Deck des Schiffes von Käpt‘n Bert Braunbart. Fortan steckt sie mächtig 
in Schwierigkeiten, denn Braunbart ist der blutrünstigste Killerpirat auf 
den sieben Weltmeeren.
Aber da kommt Johnny Hübner ...

Dieses Stück macht Lust auf Geschichten und aufs Lesen. Mit viel 
Spielfreude und Phantasie verwandelt der Schauspieler Michael Magel 
die Bühne in das Piratenschiff „Die hinkende Seekuh“ und schlüpft in 
zahlreiche Rollen.

Johnny Hübner greift ein
mit Michael Magel – Kammerspiele Magdeburg e.V. zu Gast  
mit einem Familienstück für Kinder ab 6 Jahren
Sonntag, 7. Mai, 16 Uhr
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